
 

1. Allgemeines  

Discofox ist ein international bekannter Paartanz und verbindet Technik, Musikalität, 

Dynamik sowie ein harmonisches Zusammenspiel im Paar. Getanzt wird zu langsamer und 

schneller Musik. Bewertet werden Technik, Musikalität, Kontrolle, Partnerschaft und der 

gesamte tänzerische Eindruck. 

Alle Teilnehmer verpflichten sich zu fairem und respektvollem Verhalten.  

2. Kategorien 

• Juniors Newcomer  

• Juniors Star Class  

• Adults Newcomer  

• Adults Star Class 

Juniors-Paare dürfen ausnahmsweise aus einem 18-jährigen und einem 17-jährigen 

Tänzer bestehen. 

Ab dem Zeitpunkt, an dem beide Tänzer das 18. Lebensjahr erreicht haben, ist ein Start 

nur noch in der Adults-Kategorie zulässig. 

 

Neu angemeldete Paare absolvieren vor dem ersten Turnier eine Sichtungsrunde zur fairen 

Einstufung. Eine neue Sichtung kann auch bei Partnerwechsel oder längerer Pause verlangt 

werden. 

Bei Partnerwechsel werden Punkte nur zu 50 % angerechnet. Die Turnierleitung kann 

Neueinstufungen vornehmen.  

3. Musiktempo 

Slow Dance: 80–96 BPM 

Fast Dance: 115–135 BPM 

Das Tempo kann je nach Kategorie, Teilnehmerzahl und Stimmung leicht angepasst werden.  

4. Tanzcharakter 

Discofox wird überwiegend auf der Stelle getanzt. Der klar erkennbare Discofox-Grundschritt 

bildet die technische Basis und muss jederzeit sichtbar bleiben. 

Wichtig sind: 

• Rhythmusgefühl  

• Taktsicherheit  

• saubere Technik  

• harmonisches Zusammenspiel  

• kontrollierte Bewegungen  

Erlaubt sind u. a.: 



 

• Drehungen  

• Wickelfiguren  

• Platzwechsel  

• Drops und Showelemente  

Alle Elemente müssen sicher und kontrolliert ausgeführt werden.  

5. Hebefiguren 

• In allen Newcomer-Kategorien sind Hebefiguren untersagt.  

• Juniors Star Class: keine Hebefiguren, jedoch kontrollierte Showelemente erlaubt.  

• Adults Star Class: Hebefiguren nur im Finale erlaubt und nur bei ausreichender 

Sicherheit und Platz.  

Gefährliche Figuren können zu Punktabzug oder Disqualifikation führen.  

6. Präsentationstanz 

Zu Beginn tanzen alle Paare gemeinsam einen ca. 1-minütigen Präsentationstanz. Dieser wird 

nicht bewertet.  

7. Wettbewerbsrunden 

Je nach Teilnehmerzahl: 

• Vorrunde  

• Zwischenrunde  

• Hoffnungsrunde  

• Halbfinale  

• Finale  

Die Tanzdauer beträgt ca. 1:30 Minuten pro Runde. 

Die Anzahl der Paare pro Heat richtet sich nach der Tanzfläche.  

8. Finale 

Ohne Kür 

• Juniors Newcomer  

• Adults Newcomer  

• Juniors Star Class  

Getanzt werden: 

• Slow Dance  

• Fast Dance  

 



 

Mit Kür 

Adults Star Class / Kürmusik (mind. 2:00 bis max. 2:30 Minuten) 

• Slow Dance  

• Fast Dance  

• Kür / Showdance  

 

9. Bewertungskriterien 

Bewertet werden: 

• Technik  

• Musikalität  

• Partnerschaft  

• Sicherheit  

• Ausdruck  

• Gesamteindruck  

10. Vorrunden-Wertung 

In Vorrunden, Zwischenrunden, Hoffnungsrunden und Halbfinalen wird mit „X“-Wertungen 

gearbeitet. 

Ein „X“ bedeutet Weiterkommen in die nächste Runde. Die Paare mit den meisten „X“ 

qualifizieren sich weiter. Die Anzahl der weiterkommenden Paare bestimmt die 

Turnierleitung je nach Teilnehmerzahl, Zeitplan und Tanzfläche. 

Bei Gleichstand wird Slow Dance stärker gewichtet. Falls nötig entscheidet anschließend das 

Skating-System. 

Ziel ist, dass jedes Paar möglichst mindestens zwei Tanzrunden erhält.  

11. Finale – Bewertungssystem 

Im Finale vergeben die Wertungsrichter Platzierungen. Die niedrigste Gesamtpunktzahl 

gewinnt. 

Kategorien ohne Kür 

Gewertet werden: 

• Slow Dance  

• Fast Dance  

 

 



 

Bei Gleichstand entscheidet: 

1. bessere Slow-Wertung  

2. bessere Fast-Wertung  

Adults Star Class 

Gewertet werden: 

• Slow Dance  

• Fast Dance  

• Kür / Showdance  

Bei Gleichstand entscheidet: 

1. bessere Kürwertung  

2. bessere Slow-Wertung  

3. bessere Fast-Wertung  

12. Verhalten & Sicherheit 

Alle Teilnehmer und Wertungsrichter verpflichten sich zu fairem, respektvollem und 

professionellem Verhalten. 

Die Turnierleitung kann aus Sicherheitsgründen: 

• Figuren verbieten  

• Musik stoppen  

• Verwarnungen aussprechen  

• disqualifizieren  

13. Schlussbestimmungen 

Die Turnierleitung darf organisatorische Anpassungen vornehmen, sofern diese dem fairen 

und sicheren Ablauf dienen. 

Mit der Anmeldung wird das Reglement anerkannt.  

 


